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Wir & Welt

Ich & Du

Ich & Ich

Welt & Ich

Du & Ich BINDUNG & GEFÜHLSREGULATION

NAVIGATION & ORIENTIERUNG

SELBST-FÜHRUNG

WAHRNEHMUNG DES „ANDEREN“

GESELLSCHAFT & WELTGESTALTUNG 

BILDUNGSRÄUME IM LEBENSLAUF



Bindung & Gefühlsregulation 
als Grundlage für das Lernen

I. Du & Ich
Familie, Bezugspersonen



WELT

DU

LEIB



12 SINNE

SOZIALWELT 
Mein Geist 
erkennt das
Wesen / Du

UMWELT 
Meine Seele 
fühlt und 
antwortet auf 
die Welt

EIGENWELT 
Mein Leib 
existiert 
in der Welt



LEIB
Ich bin hier!

Ich fühle mich wohl!

Ich bewege mich!

Ich bin im Raum!

DU
Ich höre Klang!

Ich erkenne Sprache!

Ich verstehe Gedanken!

Das bist Du! 

WELT
Ich rieche etwas!

Ich schmecke etwas!

Ich sehe etwas!

Ich fühle Wärme!

ICH ICH



DUWELTICH



Nachweislich wird Wissen, das in einem positiven emotionalen 
Kontext eingespeichert wird, am besten erinnert. Werden 
Kenntnisse mit negativen Emotionen verknüpft, so ist die 
Motivation, diese in Zukunft anzuwenden, herabgesetzt und die 
Abrufbarkeit der Kenntnisse insgesamt vermindert.

Manfred Spitzer (2002, 157 ff.)

Da unser Leben immer wieder in Neues, Unvertrautes und noch 
nicht Erfahrenes führt, begleitet uns Angst immerwährend.

Fritz Riemann, Grundformen der Angst



„Aber … wenn wir 
mit dem Kinde bloß 
verstimmt und traurig 
werden, hat das Kind 
nichts davon. 
Sondern es wird nur 
etwas davon haben, 
wenn wir dem 
Zustande, den wir 
miterleben können, 
gewachsen sind, und 
das Kind wirksam 
trösten können ...“

Rudolf Steiner, 4. Vortrag
Heilpädagogischer Kurs

Wo 
bin 

ICH?

WO
bin 
ich?

Auf die Eindrücke, die ich 
aus meinem Leib und aus der Welt empfange, 

antworte ich mit Gefühlen.
Diese Gefühle werden von meinem DU

(Bezugspersonen) gespiegelt und gehalten.
Ich fühle mich sicher, auch wenn es weh tut.

HIER bin ICH!



Verstrickung 
Überflutung 

Vermeidung 
Verdrängung 

„Aber … wenn wir 
mit dem Kinde bloß 
verstimmt und traurig 
werden, hat das Kind 
nichts davon. 
Sondern es wird nur 
etwas davon haben, 
wenn wir dem 
Zustande, den wir 
miterleben können, 
gewachsen sind, und 
das Kind wirksam 
trösten können ...“

Rudolf Steiner, 4. Vortrag
Heilpädagogischer Kurs

Wo 
bin 

ICH?

WO
bin 
ich?





II. Welt & Ich
Freunde & Peers 

Navigation & Orientierung 
auf der Bildungsreise

Film „Alles wird gut“ Quelle: www.focus.de

Bild von Cherylholt / Pixabay



Hilfreiche 
Fragen & 
Theorien

Wie werden 
Störungen 

zum 
Lernimpuls? Wie kann ich 

Kulturwerk-
zeuge für 

mich sinnvoll 
nutzen?

Wie finde ich 
Kohärenz 

und meine 
Lerngemein-

schaft? 

Wie kann ich 
aus meinen 

Erfahrungen 
lernen?

Wie finde ich 
meinen Lern-

rhythmus?

Wie kann ich 
verhärtete 
Muster in 

Bewegung 
bringen?

Wie kann ich 
meine 

Gefühle im 
Lernprozess 
regulieren?

An wem und 
woran 

möchte ich 
mich 

orientieren?

Steiner
Bandura

Bowlby 
Fonagy

Skinner, Beck, Hayes (ACT)

Vygotsky
Bruner

Antonovsky
Rawson

De Vries

Piaget, Reich, Taylor 

Van Houten

Cajete
Wie finde ich meine
Identität/Potential: TRUE FACE
Seele/Kreativität: TRUE HEART
Berufung: TRUE VOCATION



Making

Having

Sharing

Celebrating
Preparing/ 

Being

Asking

Seeking

Knowing
Centre

Individual 
& 

Earth

Bei allem was wir lernen und 
mit welchen Mitteln auch 
immer, wir bleiben immer 
unseren innewohnenden 
Natur und Persönlichkeit treu. 
Das ist der Grund aus dem wir 
bei allem, das wir uns zu 
lernen bemühen, immer auch 
etwas über uns selbst lernen.

Cajete, 1994, p. 69

Quelle:
Cajete, 1994

Lernen als 
Visions-Suche



INDIVIDUALISIEREN 
Absondern

ÜBEN 
Erhalten

ENTWICKELN 
Wachstum

SCHÖPFEN 
Reproduktion

ÖFFNEN       
Atmen

SICH VERBINDEN 
Wärmen

VERDAUEN  
Verdauen

MEINE Zeit

Quelle für Inhalte: 
Van Houten 

Lernen als 
Lebensprozess



So wie unser Gehirn beschaffen ist, wird immer dann gelernt, 
wenn positive Erfahrungen gemacht werden. (…) wobei klar 
sein muss, dass für den Menschen die positive Erfahrung 
schlechthin in positiven Sozialkontakten besteht (...). 

Menschliches Lernen vollzieht sich immer schon in der 
Gemeinschaft, und (…) gemeinschaftliches Handeln ist 
wahrscheinlich der bedeutsamste „Verstärker“.

Manfred Spitzer (2006, 181)



HERZ

KOPFWahrnehmung: VERSTEHBAR

Anforderung: HANDHABBAR

Die Welt braucht …                   Gefühl: SINNVOLL Ich kann etwas beitragen…

Forschung: Rawson (2017)
Lernen als Partizipation in 
Gemeinschaften der Praxis 

in heilpädagogischen
Einrichtungen.

Lernen als 
Teilhabeprozess

Quellen für Inhalte: 
Antonovsky, 

Pestalozzi, Steiner



III. Ich & Ich
Krise & Selbst-Begegnung

Selbst-Führung - Herausforderung 
auf der Bildungsreise  

Quelle: www.focus.de



Das «Ich» lebt in Leib und Seele; der Geist aber lebt im «Ich». Und 
was vom Geiste im Ich ist, das ist ewig. Denn das Ich erhält Wesen 
und Bedeutung von dem, womit es verbunden ist. (…)

Es ist der Unterschied der geistigen Wesenheit des Menschen von 
seiner physischen, daß die letztere eine begrenzte Größe hat, 
während die erstere unbegrenzt wachsen kann.

Rudolf Steiner, Theosophie



VERGANGENHEIT
Nicht mehr

GEGENWART
Prozess

ZUKUNFT
Noch nicht

Schlimmstenfalls:

GEIST
Prägung & Vorurteil

SEELE
Abwehr & Projektion

LEIB
Muster & Freeze

GEDANKENFÜHRUNG
Wille im Denken

UNBEFANGENHEIT
Öffnen für Unerwartetes

GLEICHMUT
Gefühle erleben & halten

POSITIVITÄT
Aktiv alles wahrnehmen

WILLENSSCHULUNG
Denken im Willen

Idealerweise:

GEIST
Offenheit & Intuition

SEELE
Präsenz & Reflexion

LEIB
Freiheit & Fluss



IV. Ich & Du
Fremde, Andersdenkende, Herausforderer*innen

Wahrnehmung des „Anderen“ –
Verstörung auf der Bildungsreise

Quelle: www.focus.de



Er wird so vorsichtig wie irgend möglich sein mit dem Urteil ‚das ist 
unmöglich’, ‚das kann ja gar nicht sein’. Mag ihm seine Meinung 
nach den bisherigen Erfahrungen was immer sagen: Er ist in jedem 
Augenblick bereit, sich von etwas Neuem, das ihm entgegenkommt, 
zu einer anderen Meinung bringen zu lassen. Jede Eigenliebe der 
Meinung gegenüber muss schwinden. 

Rudolf Steiner: Die Stufen der höheren Erkenntnis



Richtige Bildung verursacht eine Veränderung, die mit der Zeit eine 
tiefgreifende Umwandlung des Selbst schafft. Diese Umwandlung 
ist ein dynamischer, kreativer Prozess, der alles andere als Frieden 
für den Geist, Ruhe oder harmonische Anpassung mit sich bringt.
Die Erforschung des Selbst und der Beziehungen zu inneren und 
äußeren Wesenheiten Entitäten erfordert ein Auseinanderreißen 
um eine neue Ordnung und eine höhere Bewusstseinsebene zu 
erschaffen.
Harmonie wird durch einen solchen Prozess zwar erreicht, aber sie 
ist nur von kurzer Dauer, ehe sie wieder in Frage gestellt werden 
muss, sobald nämlich Menschen und deren Umstände sich 
verändern.

Gregory Cajete, 1994, p. 207 f.



DESORIENTATION 
DESORIENTIERUNG

EXPLORATION 
ERFORSCHUNG

TRANSFORMATION 
UMWANDLUNG

EQUILIBRIUM 
GLEICHGEWICHT

Quelle für Inhalte: 
Taylor, 1994

Lernen als 
Selbstorganisation 
aus Verstörung

Reframing

Reflektieren

Widerlegung

Benennen



Konstruktion
„Wir sind die Erfinder unserer Wirklichkeit.“
→So viel Konstruktion wie möglich.

Dekonstruktion
„Wir sind die Enttarner unserer Wirklichkeit!“
→ Keine Konstruktion ohne Verstörungen.

Rekonstruktion
„Wir sind die Entdecker unserer Wirklichkeit.“

→ Keine Rekonstruktionen um ihrer selbst willen. 

Quelle: Neubert, Reich & Voss (2001)



V. Wir & Welt 
Gesellschaft & Gemeinschaft 

Gesellschaft & Weltgestaltung –
Gemeinsam auf die Reise gehen!

Quelle: www.focus.de



Spaltungsphänomene im 20./21. Jahrhundert

• Klimawandel & Ressourcenverteilung

• Bürger- und Stellvertreterkriege

• Rassismus in allen Formen

• Dualitäts-/Binärfalle

• Vertreibung & Migration

• Bildungsungerechtigkeit

• Reaktionen auf Coronavirus

• Knowing-Doing Gap (Scharmer)

• Blind Spots: Eco, Heart (Scharmer)



Bildungsphänomene im 20./21. Jahrhundert

• Freie Schulen

• Inklusive Bildung

• Kiron Campus für Geflüchtete

• Gender*: Gegen die Binärfalle 

• Cajete: Eingeboren Mensch sein  
Re-Conscienizing of Cosmology

• Gidley: Postformales Lernen

• Scharmer: Vertikale Bildung  in 
Societal Transformation Labs

• Curiosity, Compassion, Courage

Aus meiner Perspektive gibt es eine Definition von Eingeborensein, die über das 
an einem Ort Eingeborensein hinausgeht. Es handelt sich darum, eingeboren 
Mensch zu sein, was viel älter ist und alle umfasst, jedes menschliche Wesen.

Cajete, 2016





Denn darauf kommt es an, 
daß man es in seiner 

Macht hat,  sich 
herauszureißen aus der 

einen Welt und sich 
hineinzufinden in die 

andere Welt. Und das ist 
überhaupt der Anfang 
alles Aufrufens innerer 

Kräfte.

Rudolf Steiner, 
Heilpädagogischer Kurs, 12. Vortrag
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